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Liebe Blasmusikbegeisterte,
liebe Musikantinnen und Musikanten,
geschätzte Festbesucherinnen und Festbesucher,

wir heißen euch zum Bezirksmusikfest 2024, im heurigen Jahr in der Gemeinde 
Schmirn, herzlich willkommen und freuen uns wieder auf ein gemeinsames Fest 
ganz im Zeichen der Blasmusik. 

Unter dem Motto „SchMIRn spielen auf“ erwarten uns viele musikalische Klänge, 
sowohl am Samstag, dem Abend der Jugend mit unseren Jugendkapellen, als 
auch am Sonntag, an dem wir unsere 15 Musikkapellen unseres Musikbezirkes be-
grüßen dürfen. MIR freuen uns ganz besonders, dass alle unsere Musikkapellen 
entweder im Rahmen der morgendlichen Messe oder aber dann im Rahmen der 
Kurzkonzerte ihren Beitrag zum musikalischen Gelingen des Bezirksmusikfestes 
leisten. Wir sind stolz über die Teilnahme und schätzen dies als dankbares Zeichen 
der funktionierenden Gemeinschaft und gegenseitigen Wertschätzung. Auch 
heuer dürfen wir im Rahmen des Bezirksmusikfestes die Gelegenheit nutzen, um 
langjährige Musikantinnen und Musikanten bzw. Funktionärinnen und Funktionäre 
für ihr Mitwirken in ihren Musikkapellen auszuzeichnen. 

Ein besonderer Dank für die Organisation des heurigen Bezirksmusikfestes und 
auch für ihre Gastfreundschaft gilt der Musikkapelle Schmirn unter der organisa-
torischen Leitung von Christina Eller und der musikalischen Leitung von Oswald 
Mader! An unsere Musikantinnen und Musikanten ergeht ein großer Dank für ihren 
musikalischen Einsatz das ganze Jahr über!

Gemeinsam mit der Musikkapelle Schmirn wünschen wir nun einen guten Verlauf 
der Festveranstaltung und freuen wir uns schon auf zahlreiche nette Gespräche 
im Kreise der Blasmusikfamilie.

Herzlichst, das Bezirksobleuteteam

Klaus Schmölzer
Madeleine Kindl

Roland Lener
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Liebe Musikantinnen und Musikanten, 
liebe Freunde der Blasmusik, 
geschätzte Festbesucher:innen! 

Für mich als Bürgermeister und für unsere Musikkapelle ist es eine Ehre, das 
heurige Bezirksmusikfest ausrichten zu dürfen. Ich möchte alle Musikant:in-
nen, sowie alle Gäste in unserer Gemeinde herzlich willkommen heißen. 

Das Bezirksmusikfest ist einer der Höhepunkte im Veranstaltungskalender 
des Wipp- und Stubaitales. Das letzte Mal war Schmirn im Jahr 2007 Aus-
tragungsort des kulturellen Großereignisses. 
Ein fi xer Programmpunkt ist am Samstag der Abend der Jugend. Wenn 
sämtliche Jugendkapellen bei ihren Kurzkonzerten das Erlernte zum Besten 
geben, sind das die Früchte der Arbeit der Landesmusikschulen Wipptal 
und Stubaital, die nächstes Jahr ihr 30-jähriges Bestandsjubiläum feiern. 
Am Sonntag, wenn die Kapellen in ihren verschiedenen Trachten in unserem 
Tal aufmarschieren, werden sicher bei vielen Blasmusikfreunden die Herzen 
höherschlagen. 
Die Veranstaltung soll nicht nur ein musikalischer Streifzug sein, sondern 
soll den Musikant:innen, Ehrengästen und Besucher:innen die Gelegenheit 
bieten, sich zu vernetzen und auszutauschen. Die Wertungsspiele fi nden 
beim Musikfest nicht mehr statt, trotzdem werden die Zuhörer:innen schnell 
feststellen, auf welch hohem Niveau die Musikkapellen spielen. 

Ich ho� e, dass die viele Probenarbeit auch weiterhin wertgeschätzt wird 
und dass die Kapellen zu vielen Anlässen spielen können und dürfen. Wir 
alle wissen, dass die musikalische Umrahmung jedes Fest und jede Veran-
staltung zu etwas Besonderem macht. 
Ich wünsche der Musikkapelle Schmirn viel Erfolg und gutes Gelingen, allen 
Besucher:innen einige schöne Stunden bei uns in Schmirn und danke allen 
Helfern für ihren Einsatz 

Vinzenz Eller
Bürgermeister Schmirn
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08:00  Eintre� en und Aufstellung der Vormittagskapellen 
 und der Schützenkompanie Schmirn beim Sportplatz

08:15  Traditioneller Empfang und Frontabschreiten

08:30 Feier der hl. Messe mit Pfarrer Dr. Gabriel Thomalla
 gemeinsame Messgestaltung der Musikkapellen Schmirn, 
 Trins und Telfes

 Anschließend Gemeinschaftsmarsch aller anwesenden 
 Musikkapellen

 Begrüßung und Festansprachen

Einzug zum Festzelt

 Kurzkonzerte der Musikkapellen Gschnitz, Steinach, 
 Schönberg, Matrei, Gries 

Konzert der Gastkapelle aus Luttach (Südtirol)

13:00 Großer Festumzug aller Kapellen von der Kirche bis zum 
 Festplatz mit Defi lierung

Anschließend Kurzkonzerte der Nachmittagskapellen
 Neustift, Vals - St. Jodok, Ellbögen, Fulpmes, Obernberg,  
 Navis und Mieders

 Ehrungen langjähriger Musikant:innen und Funktionär:innen 
 des Musikbezirkes

 Gemeinsames Musizieren zum Festausklang

Ab d  r Jug d
16:30  Eintre� en aller Jugendkapellen

17:00 Start Abend der Jugend mit Gemeinschaftsspiel aller 
 anwesenden Jungmusikant:innen

 Anschließend Kurzkonzerte der Jugendkapellen 
 und Übergabe der Leistungsabzeichen

21:00 Blaskapelle Gehörsturz

Sonntag, 7. Juli 2024

Samstag, 6. Juli 2024

 Gemeinsames Musizieren zum Festausklang



Einzug
MK Schmirn 

Präludium 
Sepp Mader

Gl ia
Gesamtspiel

Gloria aus der Schubert Messe

Zwis  ges g
MK Trins

Singt von der Liebe
Klaus Heizmann, arr. Hannes Apfolterer

Off t ium
MK Telfes

Meine Ho� nung und meine Freude
arr. Kurt Gäble

S ktus
Gesamtspiel

Sanktus aus Schubert Messe

Vat  Uns 
MK Schmirn
Vater Unser 

arr. Benedikt Eller

K muni 
MK Trins

Londonderry Air
Traditional, arr. Tony Jabovskiij

Auszug
MK Telfes

Von guten Mächten
Siegfried Fietz, arr. Martin Scharnagl

Heilige Messe
5
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Gründung der Musikkapelle
Schmirn mit 24 Mitgliedern 
durch Franz Fuchs III, einem 
Nachkommen aus der Orgel-
baudynastie Fuchs. 

Anscha� ung der heutigen, „roten” Tracht 
(schwarze Kniebundhose, roter Janker mit wei-
ßer Schnur, schwarzer Zillertaler-Trachtenhut mit 
Spielhahn- und Hahnenfeder sowie Lederranzen).  
Schneidermeister Heinrich Garber aus Sta�  ach 
fertigte die Trachten an. Teilnahme, erstmalig in 
neuer Tracht, beim Musikfest in Steinach.

Das Musikleben möge wieder aufl eben, lautete 
der Wunsch der Schmirner. „Luis Mader wurde in 
diesen Monaten unaufhörlich angesumst“ ist der 
Chronik zu entnehmen und als die Gemeinde mit 
der gleichen Bitte an ihn herantrat, nahm er den 
Neuaufbau in Angri� . Neben den 14 verbliebenen 
“alten” nahmen elf neue Musikanten im Dezem-
ber die Probenarbeit auf. Im darau� olgenden 
Frühjahr konnte die Musikkapelle bereits wieder 
mit zwölf Märschen aufwarten und es wurde wie-
der bei Prozessionen und Floriani ausgerückt.

18
31

19
48

19
28

19
50

19
23

19
33

19
39

19
66

Der Chronik ist zu entnehmen, dass sich die Musikkapelle auf ein für ein Hoch-
gebirgstal überdurchschnittliches Niveau entwickelt hat. 
Folgendes steht geschrieben: „Die Leistungen haben sich im Wipptal schnell 
herumgesprochen und so folgten Einladungen über Einladungen. Die Männer 
machten in ihrer felsgrauen Tracht, grauen Hüten mit weißwehenden Hahnen-
federn einen günstigen Eindruck“.  
Der “Tiroler Anzeiger” aus dem Jahr 1935 bezeichnete die Musikkapelle Schmirn 
dank ihres Kapellmeisters als eine der besten Kapellen des Wipptals.

Die Musikkapelle Schmirn holte das 100-jährige Bestandsju-
biläum nach, nachdem ein Jahr vorher im Zuge der Kirch-
turmrenovierung in der Turmkugel ein Schriftstück gefunden 
wurde, aus welchem das Gründungsdatum der Musikkapelle 
hervorgeht. Neben der Jubelkapelle folgten die Schützen-
kompanie Schmirn sowie die Bundesmusikkapellen von Neu-
stift, Trins, Steinach und Jodok-Vals der Einladung.

Fast die halbe Musikkapelle musste zum 
Kriegsdienst einrücken – einige von ihnen 
kehrten leider nicht mehr heim. Der 13-jährige 
Josef Mader übernahm das Amt des Orga-
nisten in Schmirn. Er war in weiterer Folge ab 
1955 neben dem Gründer der längstdienende 
Kapellmeister der Musikkapelle Schmirn.
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der Musikkapelle Schmirn

19
50

20
17

20
14

19
89

19
77

19
87

20
06

19
8519

7219
66

Drei Schmirner Jungmusikanten traten erstmals zur Prüfung für 
das Jungmusikerleistungsabzeichen an – sie bestanden souverän. 

erfolgte die Umstimmung auf die B-Stimmung. Dies bedeutete, 
dass beinahe alle Instrumente neu angescha� t werden mussten. 

Aufnahme der Musik-
kapelle Schmirn in das 
Vereinsregister. In die-
sem Jahr kleidete sich 
die Musikkapelle mit ei-
ner Uniform ein (brau-
ne Röcke und Hüte).

Mit Arbeitsschichten der Musikanten wurde 
im Jahr 1977 der Musikpavillon erbaut und die 
Musikkapelle Schmirn mit der Durchführung 
des Bezirksmusikfestes betraut.

Mit drei Klarinettistinnen wurden erstmals 
Musikantinnen in die Reihen der Musikkapelle 
Schmirn aufgenommen. Weiters wurde im sel-
ben Jahr das 1. Frühjahrskonzert abgehalten. 

Die Musikkapelle Schmirn fei-
erte ihr 175-jähriges Bestehen. 
Unser Schlagzeuger Wolfgang 
Eller entwarf das “Musiklogo” 
der Musikkapelle Schmirn. Es 
zeigt die Musiklyra mit dem 
stilisierten Gemeindewappen – 
der kalten Herberge. 

wurde erstmals der Brauch des Weihnachtsblasens in 
Schmirn eingeführt und es erfolgte die erste Plattenauf-
nahme der Musikkapellen des Wipp- und Stubaitals.

Ihre bisher größte Auslandsfahrt machte die 
Musikkapelle im Jahr 1989 nach Südwest-
frankreich auf Einladung der Stadt Cazaubon 
und des dortigen Orchesters. Im selben Jahr 
wurde die Schmirner Musikkapelle in Tux 
zum 1. Nachbarschaftstre� en eingeladen.

Musikalische Umrahmung des 
internat. Kongresses „Asea 
Uninet“ in Innsbruck zur der 
20-Jahrfeier.

Mit der neugewählten Obfrau 
Christina Eller übernahm erst-
malig eine Frau die organisa-
torische Leitung der Musikka-
pelle Schmirn.
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MUSIKKAPELLE SCHMIRN 
Stabführer: Kpm. Oswald Mader
Defi liermarsch: „Paradedefi llier Marsch“ von Anton Ambrosch, arr. Hans Kliment

GASTKAPELLE MUSIKKAPELLE LUTTACH (SÜDTIROL)   
Stabführer: Josef Künig
Defi liermarsch: „Schloss Leuchtenburg“ von Sepp Thaler

MUSIKKAPELLE TRINS  
Stabführer: Roland Meraner
Defi liermarsch: „Frisch Auf“ von Robert Pensch
  

MUSIKKAPELLE TELFES 
Stabführer: Kpm. Andreas Töchterle
Defi liermarsch: „Ohne Rast“ von Erwin Trojan, arr. Hans Eibl

MUSIKKAPELLE GSCHNITZ 
Stabführer: Kpm. Andreas Salchner
Defi liermarsch: „Juventas Marsch“ von Peter Fihn
  

MUSIKKAPELLE STEINACH 
Stabführer: Stefan Peer
Defi liermarsch: „Bergmannslust“ von Sepp Neumayr

MUSIKKAPELLE SCHÖNBERG 
Stabführer: Hannes Obojes
Defi liermarsch: „Ruetz Marsch“ von Erwin Trojan

MUSIKKAPELLE MATREI AM BRENNER
Stabführer: Kpm. Jakob Seiwald
Defi liermarsch: „Castaldo Marsch“ von Rudolf Novacek, arr. Hans Eibl

Fe umzug 12
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MUSIKKAPELLE GRIES AM BRENNER
Stabführer: Bezirksstabführer Johann Eller
Defi liermarsch: „Lahousen Marsch“ von Franz Rezek, arr. Sepp Tanzer
     

MUSIKKAPELLE NEUSTIFT  
Stabführer: Kpm. Philipp Haas
Defi liermarsch: „Felsenfest“ von Erwin Trojan
  

MUSIKKAPELLE VALS-ST. JODOK 
Stabführer: Kpm. Florian Penz
Defi liermarsch: „Wir grüßen mit Musik“ von Siegfried Rundel
    

MUSIKKAPELLE ELLBÖGEN
Stabführer: Kpm. Mathias Schreier
Defi liermarsch: „47er Regimentsmarsch“ von Josef Franz Wagner
   

MUSIKKAPELLE FULPMES
Stabführer: Kpm. Josef Wetzinger 
Defi liermarsch: „Dir zum Gruß“ von Sepp Neumayr

MUSIKKAPELLE OBERNBERG
Stabführer: Lukas Knofl ach
Defi liermarsch: „Spielmannsgruß“ von Hans Schmid

MUSIKKAPELLE NAVIS  
Stabführer: Bernhard Höllrigl 
Defi liermarsch: „Schneidig vor“ von Julius Fucik

MUSIKKAPELLE MIEDERS 
Stabführer: Kpm. Günther Filz 
Defi liermarsch: „Saint Triphon“ von Ney Arthur
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V mitt 

MUSIKKAPELLE GSCHNITZ 
Obmann: Markus Salchner
Kapellmeister: Andreas Salchner
 Primus inter pares von Manfred Spies
  Ländliche Liebe von Paul Sigmund

MUSIKKAPELLE STEINACH 
Obmann: Stefan Halder
Kapellmeister: Jakob Grissemann
 Eine letzte Runde von Markus Nentwich
 Spera in Musica von Stefan Haselwanter

MUSIKKAPELLE SCHÖNBERG 
Obmann: Franz Stackler
Kapellmeister: Robert Scherl

Hoch Heidecksburg von Rudolf Herzer, arr. Siegfried Rundel
  Polkafreuden von Peter Leitner

MUSIKKAPELLE MATREI AM BRENNER
Obmann: Bernhard Peer
Kapellmeister: Jakob Seiwald

Im Eilschritt nach St. Peter von Alexander Mauerer, arr. Martin Scharnagl
 Ein Leben lang von Fäaschtbänkler

MUSIKKAPELLE GRIES AM BRENNER
Obmann: Alexander Jenewein
Kapellmeister: Christoph Hörtnagl

Textilaku Marsch von Karol Pádivý
 Italo Pop Classics arr. von Erwin Jahreis



Kurzkonzerte
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Na mitt 

MUSIKKAPELLE NEUSTIFT 
Obmann: David Egger
Kapellmeister: Philipp Haas

Kaiserin Sissi von Timo Dellweg
 Königin der Nacht von Maximilian Müller

MUSIKKAPELLE VALS-ST. JODOK 
Obmann: Bernhard Mair
Kapellmeister: Florian Penz

Sempre Unita von Michael Geisler
  Mein großer Traum von Kurt Gäble

EHRUNGEN

MUSIKKAPELLE ELLBÖGEN (EHRUNGSKAPELLE) 
Obmann: Martin Auer
Kapellmeister: Mathias Schreier

Unsere Reise von Fäaschtbänkler, Basti Becks
 Kaiserjäger Marsch von Karl Mühlberger 
 Furchtlos und treu von Julius Fucik

MUSIKKAPELLE FULPMES
Obmann: Karl Penz
Kapellmeister: Josef Wetzinger

Wildschönauer Festmarsch von Hermann Pallhuber
  Auf die Schnelle (Polka) von Martin Scharnagl

MUSIKKAPELLE OBERNBERG
Obmann: Fabian Knofl ach
Kapellmeister: Robert Lisle

Hobbits Dance and Hymn von Johan de Meij, arr. Paul Lavender 
  Weinviertler Mäderl von Robert Brenner

Fortsetzung auf der nächsten Seite »
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Na mitt 

MUSIKKAPELLE NAVIS
Obmann: Paul Geir
Kapellmeister: Martin Strasser

Italo Pop Classics arr. von Erwin Jahreis 
  Ein Stück Ewigkeit von Mathias Rauch

MUSIKKAPELLE MIEDERS 
Obmann: Josef Buttler
Kapellmeister: Günther Filz
 Ein Leben lang von Fäaschtbänkler

Africa von David Paich und Je�  Porcaro, arr. Wolfgang Wössner

AUSKLANG: GEMEINSAMES MUSIZIEREN

Programmänderungen vorbehalten

Impre um
Für den Inhalt verantwortlich: Musikbezirk Wipptal-Stubai, Musikkapelle Schmirn

Organisation und Textierung: Michaela Mair

Fotos: Victoria Hörtnagl, Michaela Mair, Archiv WIST, Gemeinde Schmirn

Layout und Druck: Kreativstadl Werbegrafi k, Matrei
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Das Bade- & Saunaparadies im Stubaital

… weil Freizeit isch dei Zeit.
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Das Bade- & Saunaparadies im Stubaital

… weil Freizeit isch dei Zeit.
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V di  meda le in S b 
für 15 Jahre Mitgliedschaft  

Marina Hober MK Telfes
Michael Permoser MK Telfes
Helena Töchterle MK Telfes
Claudia Wild MK Telfes
Theresia Nocker MK Trins

V di  meda le in S b 
für 25 Jahre Mitgliedschaft  

Petra Hörtnagl MK Matrei am Brenner
Michaela Mair MK Telfes
Andreas Salchner MK Gschnitz
Claudia Spörr MK Gries am Brenner

V di  meda le in Gold
für 40 Jahre Mitgliedschaft

Konrad Denifl  MK Fulpmes
Herbert Eller MK Schmirn
Hans Fuß BMK Navis
Herbert Schönherr BMK Neustift
Thomas Auer  BMK Ellbögen

V di  meda le in Gold
für 50 Jahre Mitgliedschaft
  
Arno Bestle MK Mieders
Franz Eller BMK Ellbögen
Ferdinand Hölzler MK Obernberg am Brenner
Gottlieb Knofl ach MK Obernberg am Brenner
Ferdinand Pranger MK Gschnitz
Thomas Pranger MK Trins
Peter Seidner BMK Ellbögen
Christian Volgger MK Schönberg
Josef Wetzinger MK Fulpmes
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V di  meda le in Gold
für 55 Jahre Mitgliedschaft  

Oswald Mader MK Schmirn

V di  meda le in Gold
für 60 Jahre Mitgliedschaft  

Johann Salchner MK Gschnitz

V di  meda le in Gold
für 65 Jahre Mitgliedschaft  

Klaus Krösbacher MK Fulpmes
Albert Peer BMK Navis

V di  zei   in Grün
für Funktionärstätigkeit

Stefan Halder BMK Steinach am Brenner
Marina Hober Musikbezirk Wipptal-Stubai
Andreas Peer BMK Navis
Markus Salchner MK Gschnitz

V di  zei   in S b 
für Funktionärstätigkeit  

Reinhard Auer MK Schmirn

V di  zei   in Gold
Roland Meraner MK Trins
Johann Salchner  MK Gschnitz

K ell jub äum
Urkunde 100 Jahre  
MK Schönberg

19
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65
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Neben den einzelnen Kapellen, die vielfältige Aktivitäten im Bereich der Kinder- 
und Jugendarbeit setzen, versuchen auch wir vom Musikbezirk Wipptal-Stubai 
- musikkapellenübergreifende - Veranstaltungen zu organisieren und durchzu-
führen, um die Attraktivität der Blasmusik für Kinder und Jugendliche weiter 
zu steigern. Verantwortlich sind dafür die beiden Bezirksjugendreferentinnen, 
Marlene Penz und Hannah Tauderer.

Folgende Formate werden derzeit bei uns im Musikbezirk angeboten:

Jugendorchestertage
Zu den Jugendorchestertagen werden Kinder aus all unseren Gemeinden im 
Wipp- und Stubaital eingeladen. Die Kinder – meistens etwa 60 an der Zahl 
– werden entsprechend ihres Ausbildungsstandes in zwei Orchester aufgeteilt. 
Dabei gibt es das Unterstufen-Orchester, in dem alle ab dem ersten vollendeten 
Jahr Instrumentalunterricht mitspielen können und ein Oberstufen-Orchester 
für alle mit schon mindestens drei Jahren Instrumentalunterricht. Die Jugendor-
chestertage fi nden über drei Tage hinweg statt, wobei am Abend des dritten Ta-
ges das erprobte Programm im Rahmen eines ö� entlichen Konzertes aufgeführt 
wird. Neben Gesamtproben, Registerproben und Marschiersequenzen kommt 
auch der Spaß nicht zu kurz. Die Jugendorchestertage sind seit vielen Jahren 
ein fi xer Bestandteil der Jugendarbeit im Musikbezirk und erfreuen sich großer 
Beliebtheit.

Marschierprobe für junge Musikant:innen
Damit der Nachwuchs auf das Marschieren mit den Musikkapellen gut vorbe-
reitet wird, wird seit mehreren Jahren einmal jährlich eine Marschierprobe für 
alle Jungmusikant:innen angeboten. Hier lernen die jungen Musikantinnen und 
Musikanten an einem Halbtag die wichtigsten Marschiermanöver und lassen im 
Anschluss daran das Erlernte bei einem gemeinsamen Mittagessen ausklingen.

Jugendkapellenherbstkonzert
Auch das Jugendkapellenherbstkonzert erfreut sich großer Beliebtheit. Hierbei 
wird den Jugendkapellen unseres Musikbezirkes die Gelegenheit geboten, ihr 
Können auf der Bühne unter Beweis zu stellen und das in den Kapellen Erprobte 
im Rahmen eines Konzertabends in einem stets voll besetzten Veranstaltungs-
saal zum Besten zu geben. 

Auf diesem Wege möchten wir uns gerne bei den Eltern, Jugendkapellenlei-
ter:innen und Musiklehrer:innen für ihren Einsatz bedanken! Der größte Dank gilt 
aber natürlich den jungen Musikant:innen selbst, die die Veranstaltungen durch 
ihr Mitwirken und ihre Begeisterung zu einem Gemeinschaftserlebnis machen.  
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Zum 15. Mal fand das im ganzen Alpenraum be-
kannte und beliebte Weisenbläser- und Tanzlm-
usigseminar in Mieders statt. Für die über 70 
Teilnehmer:innen wurden heuer neu, parallel zur 
zweitägigen Probenarbeit mit hochkarätigen 
Referent:innen, Workshops zu verschiedenen 
Themengebieten angeboten. Neben vielen hel-
fenden Händen ist besonders Sonja Margreiter, 
die für die perfekte Organisation durch den Ti-
roler Volksmusikverein verantwortlich zeichnet, 
zu nennen. Zum Abschluss erklang rund um 
den beschaulichen Kalvarienberg „A Weis´ fürs 
Dorf“ und im Anschluss wurde zum Volksmusik-
abend mit der Gramartmusig geladen. 

Der Musikbezirk Wipptal-Stubai ist als Grün-
dungspartner sehr stolz auf die ausgezeichnete 
Kooperation mit dem Tiroler Volksmusikverein, 
der Gemeinde Mieders und seit einigen Jahren 
auch mit dem Blasmusikverband Tirol. Ein gro-
ßes Dankeschön gilt in diesem Zusammenhang 
Sonja und Peter Margreiter.





Kunst und Kultur sind eine Bereicherung für Geist und Seele. Aus diesem Grund  fördert 
 Raiffeisen etablierte Institu tionen sowie junge Talente der Musik, Bühne und bildenden Kunst. 
So stärken wir die  Region und erhalten das kulturelle Erbe Österreichs. wirmachtsmöglich.at

WIR MACHT’S MÖGLICH


